
Gemeinde Ruppichteroth,  
25. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich der „Winterscheider Mühle“ 

  
Wesentliche Inhalte der von den Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
brachten Stellungnahmen  

 
Lfd.  
Nr. 

Eingaben-
steller 

Datum Wesentliche Inhalte der Anregungen Stellungnahme Beschlussvorschlag 

 
T1 BARBARA 

Rohstoffbe-
triebe GmbH 
 
Herr Hennies 

10.06.20 – BARBARA Rohstoffbetriebe 
GmbH ist durch das Verfahren 
nicht betroffen. 

 

– Entfällt. 
 

 

T2 DFS Deut-
sche Flugsi-
cherung 
 
Herr Heßler,  
Herr Kuchen-
becker 

20.07.20 – Es werden weder Bedenken noch 
Anregungen vorgebracht. 

– Entfällt.  

T3 Landschafts-
verband 
Rheinland 
Dezernat Kul-
tur und Land-
schaftliche 
Kulturpflege 
 
Frau 
Schwabe 

14.07.20 Allgemeine Hinweise zur Planzeich-
nung, Begründung und Umweltbe-
richt 
– Aus kulturlandschaftlicher Sicht 

sei insbesondere das Schutzgut 
"Kulturelles Erbe" (Baudenkmä-
ler, Denkmalbereiche, historische 
erhaltenswerte Bausubstanz, Bo-
dendenkmäler, vermutete Boden-
denkmäler, historische Kultur-
landschaftsbereiche und histori-
sche Kulturlandschaftselemente 
sowie das Immaterielle Erbe) auf 
der Basis der nachfolgend ge-
nannten gesetzlichen Grundlagen 
auf eventuelle Beeinträchtigun-
gen zu prüfen. Im Folgenden 
werden die zu berücksichtigen-
den Gesetze und Verordnungen 
benannt. Eine Beschränkung der 
Prüfung auf denkmalrechtliche 
geschützte Bau- und/oder Boden-
denkmäler sei nicht ausreichend, 
da Denkmäler lediglich einen Teil 
des kulturellen Erbes darstellen. 
Bei der Betrachtung des Schutz-
gutes Kulturelles Erbe müsse der 
Blick immer über die Denkmäler 
Hinausgehen und auch histori-
sche Kulturlandschaften und Kul-
turlandschaftselemente einbezie-
hen. Darüber hinaus sei in der 
Neufassung des UVPG vom 
08.09.2017 der Begriff des 
Schutzgutes überarbeitet worden. 
In Paragraf 2 Absatz 1 Satz 4 
heißt es jetzt: "Schutzgüter im 
Sinne des Gesetzes sind (…) 4. 
Kulturelles Erbe und sonstige 
Sachgüter." Der Umweltbericht 
wurde aus dem UVPG als spezi-
eller Anwendungsbereich für die 
Bauleitplanung präzisiert, wes-
halb im Umweltbericht die Termi-
nologie des UVPG anzuwenden 
ist. Die Bezeichnung des Schutz-
guts "Kultur- und Sachgüter" sei 
damit veraltet und sollte in "Kultu-

 
 

 
– Die Hinweise werden zur Kennt-

nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Es wird beschlos-
sen, die Hinweise 
zur Kenntnis zu 
nehmen. 
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relles Erbe und sonstige Sachgü-
ter" geändert werden. Ferner be-
deutet die mit der Umbenennung 
verbundene inhaltliche Weisung 
des Begriffs, dass nun nicht mehr 
nur das materielle Gut bezie-
hungsweise das dinglich fassbare 
kulturelle Erbe beziehungsweise 
eingetragene Denkmal Berück-
sichtigung finden müsse, sondern 
darüberhinausgehende kulturelle, 
das heißt insbesondere auch flä-
chenwirksame Äußerungen (zum 
Beispiel historische Kulturland-
schaften) sowie das immaterielle 
Kulturerbe (vergleiche Punkt 4. b) 
der Anlage 4 des UVP Berichts 
für die Umweltverträglichkeitsprü-
fung. Historische Kulturlandschaf-
ten und Kulturlandschaftsele-
mente prägen als Bestandteile 
des landschaftlichen kulturellen 
Erbes in ihrer Gesamtheit den 
Landschaftsraum. Ihre wertge-
benden Merkmale (Elemente, 
Strukturen) unterliegen nicht 
zwangsläufig einem spezifischen 
Schutzstatus, so dass die Auswir-
kungen eines Planvorhabens auf 
die historischen Kulturlandschaf-
ten insgesamt und auf ihre wert-
gebenden Merkmale in einem 
Umweltbericht ermittelt werden 
müssten. 

– Für den Flächennutzungsplan 
und den Bebauungsplan ist die 
anzuwendende Rechtsgrundlage 
das BauGB (maßgeblich Para-
graf 1 Absatz 6 Nummer 7 
BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634). Dort 
wurde der Begriff "Kulturelles 
Erbe" bislang noch nicht imple-
mentiert, weshalb abweichend 
vom Umweltbericht weiterhin der 
Begriff "Kultur- und Sachgüter" 
Verwendung findet. 

– Im Folgenden wird auf die Inter-
netseite www.kulturlandschafts-
entwicklung-nrw.lvr.de verwiesen, 
auf der die Kulturlandschaftlichen 
Fachbeiträge zur Regional- und 
Landesplanung inklusive der ent-
sprechenden WMS-Dienste zur 
Einbindung in GIS zur Verfügung 
stehen. Darüber hinaus werden 
verschiedene Hinweise zur Un-
tersuchungstiefe und Methodik 
gegeben sowie auf weitere Quel-
len (Internet, Broschüren, etc.) 
zum Umgang mit Kulturgütern in-
nerhalb des Umweltberichtes hin-
gewiesen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

– Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– Die Hinweise werden zur Kennt-

nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird beschlos-
sen, den Hinweis 
zur Kenntnis zu 
nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird beschlos-
sen, die Hinweise 
zur Kenntnis zu 
nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.kulturlandschaftsentwicklung-nrw.lvr.de/
http://www.kulturlandschaftsentwicklung-nrw.lvr.de/
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Berücksichtigung des Schutzguts 
"Kulturelles Erbe" in den vorgeleg-
ten Unterlagen 
– Eine ausführliche Würdigung des 

Umweltgutes "Kulturelles Erbe" 
erfolgt in den zur Verfügung ge-
stellten Unterlagen nicht. Eigene 
Recherchen haben ergeben: Das 
Plangebiet befindet sich im KLB 
"30.01 Nutscheidstraße – Siegtal 
Bödingen Blankenberg" des kul-
turlandschaftlichen Fachbeitrags 
zur Landesentwicklungsplanung 
NRW. Eine Beeinträchtigung der 
wertgebenden Merkmale dieses 
ausgewiesenen Kulturland-
schaftsbereiches ist hier aller-
dings durch die Planung nicht zu 
erwarten. Auch bei der Lage au-
ßerhalb der Kulturlandschaftsbe-
reiche kann bei einer Planung un-
ter Umständen – je nach zu be-
trachtender Maßstabsebene – 
dennoch eine Betroffenheit des 
landschaftlichen kulturellen Erbes 
gegeben sein. Bestimmte Kultur-
landschaftselemente weisen eine 
grundsätzliche Empfindlichkeit 
auf. Beispielsweise können histo-
rische Mühlengräben im Rahmen 
von Gewässerrenaturierungen 
mit Verbesserung der Durchgän-
gigkeit unwissentlich zerstört o-
der beeinträchtigt werden. In die-
sem Fall ginge – in der Regel un-
gewollt – Kulturelles Erbe unwie-
derbringlich verloren. Im Pla-
nungsgebiet befindet sich der his-
torische Mühlengraben, der in der 
Vergangenheit der Winterschei-
der Mühle das zum Antrieb erfor-
derliche Wasser zugeführt hat. 
Bei der geplanten Renaturierung 
des Derenbachs sollte darauf ge-
achtet werden, ob eine Betroffen-
heit auch des Mühlenbachs be-
ziehungsweise gegebenenfalls 
angelegter Mühlengräben gege-
ben ist. Diese sollten von Verän-
derungen ausgenommen sein. Es 
wird empfohlen diesbezüglich 
eine enge Abstimmung mit der 
zuständigen Denkmalbehörde zu 
führen. 

– Die landschaftspflegerischen 
Maßnahmen im Rahmen der Pla-
nung werden begrüßt. 

 
Fazit 
– Zur Planung bestehen keine Be-

denken aus kulturlandschaftlicher 
Sicht. Bei der geplanten Gewäs-
serrenaturierung sollten aller-
dings die historischen Mühlenge-
wässer ausdrücklich ausgenom-
men werden. Deshalb soll eine 

 
 
 
– Die Hinweise werden zur Kennt-

nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
– Der Hinweis wird zur Kenntnis 

genommen. 
 
 
 
– Der Hinweis wird zur Kenntnis 

genommen. Der Aggerverband 
wird bei der Gewässerrenaturie-
rung den LVR mit einbeziehen. 
Der Stellungnahme wird insoweit 
gefolgt. 

 

 
 
Es wird beschlos-
sen, die Hinweise 
zur Kenntnis zu 
nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird beschlos-
sen, die Hinweise 
zur Kenntnis zu 
nehmen. 
 
Es wird beschlos-
sen, die Hinweise 
zur Kenntnis zu 
nehmen. Der Stel-
lungnahme wird 
insoweit gefolgt. 
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enge Abstimmung mit der zustän-
digen Denkmalbehörde in Bezug 
auf die Gewässerrenaturierung 
erfolgen. 

– Es wird darum gebeten, bei zu-
künftiger Planung die genannten 
Unterlagen einzusehen und aus-
zuwerten. 

 
 
 
 
– Der LVR wird auch bei künftigen 

Planungen im Rahmen der Betei-
ligung gemäß Paragraf 4 Absatz 
2 BauGB miteinbezogen. Der 
Stellungnahme wird insoweit ge-
folgt. 

 
 
 
 
Es wird beschlos-
sen, die Hinweise 
zur Kenntnis zu 
nehmen. 

T4 Landwirt-
schaftskam-
mer Nord-
rhein-Westfa-
len 
 
Herr Muß 

10.06.20 – Es bestehen keine Bedenken. 
 

– Entfällt. 
 

 

T5 Rhein-Sieg-
Kreis 
Fachbereich 
01.3 – Refe-
rat Wirt-
schaftsförde-
rung und 
Strategische 
Kreisentwick-
lung 
 
Frau Trom-
pertz 
 

30.06.20 – Es bestehen keine Bedenken. – Entfällt.  

T6 Rhein-Sieg 
Netz GmbH 
 
Herr 
Wazinski, 
Herr 
Kusserow 

18.06.20 
 

– Es bestehen keine Bedenken. 
 

– Entfällt. 
 

 

T7 Wasserver-
band 
Rhein-Sieg-
Kreis 
 
Frau Dielen 

24.06.20 – Es bestehen keine Bedenken. 
 

– Entfällt. 
 

 

 
Stand: 01.10.2020  


